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Durch sein rücksichtloses Vorgehen hat der Mensch  
den blauen Planeten an den Rand des ökologischen Kollapses 
gebracht. Wie konnte es soweit kommen? Und was ist zu tun, um 
gegenzusteuern und das Schlimmste zu verhindern? 
 
Schuld am Artensterben und der Klimakatastrophe ist nach einer 
verbreiteten Ansicht das christliche Weltbild. Durch das  
Christentum als Herrscher von Gottes Gnaden legitimiert, habe 
sich der Mensch die Erde untertan gemacht, mit katastrophalen  
Folgen für das ökologische Gleichgewicht. Der Vortrag geht der 
Frage nach, welche Stellung der Mensch im Christentum hat, und 
wie ein gutes Leben für alle Wesen auf Erden möglich ist. 


